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CPH-Gruppe reduziert Gewinnerwartung 
 
 
Entgegen den im Sommer gehegten Erwartungen haben sich die Geschäftsaussichten der 
CPH-Gruppe als Folge der Finanzkrise und der Ungewissheit über die zukünftige 
konjunkturelle Entwicklung verschlechtert. Betroffen davon sind in erster Linie die Bereiche 
Papier und Silikatchemie. Die Zurückhaltung der Unternehmen bei den Werbeausgaben führt 
zu einer deutlich schwächeren Nachfrage nach Magazinpapieren im normalerweise starken 
4. Quartal. Der Absatz von Molekularsieben leidet unter der Kreditkrise. Sowohl in den USA 
wie auch in Europa werden Projekte, insbesondere für Anlagen zur Ethanoltrocknung, 
storniert oder verschoben. Beeinträchtigt werden die Resultate beider Bereiche zudem durch 
weiterhin hohe Rohstoff- und steigende Energiekosten, sowie durch den markanten 
Wertverlust des Euro. Die CPH Chemie + Papier Holding AG erwartet deshalb für das 
laufende Geschäftsjahr ein Betriebsergebnis unter demjenigen des Vorjahres. 


